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Utw York r.l gs

Künstlergemeinschaft « Crosby Street»
Die beiden Schweizer Maler Claudio I(nöpfli und Karl Meyer arbeiten gege-nwärtig in New york
G. W. Ein Block ösdich des N€r, Yor-
ker Gnlerien- und Schickeriariertets
Soho scheint die Zeit stillpestanden.
And.rCrosbl S Eeet haben ;och keine
Nobelboutiquen Eiüug gehalten, sibt
es noch kleine Druckercien ünd Tex-
tilyerwertunqsb€triebe. Hier. nur
einige ßlockr nördlich ron ChitratoqL
leb€n in einer Ateli€rsemeinschatt
4ei Schweizer Maler Der Bemer
Claudio lhöprli (31) und der Baster
Karl Meyer (2r.

D,e beiden S.hwezü mösen ase
Frcunde sein. Von ihrem S.I h;r sin.l,ic
beiden aber stundverschleden. Die Ar-
le ren Kel Mevers sind abstr.tr seine
B,lder m Soeri;rm"r I mrl I Meier*r-

zen sich aus den Abd!ücken einzelner
Holachniu!lau<n züsmen. Knoptli
da8egen isr meisr fisurarN. Der Einfluss
New Yorks isr iD se,ne! tunAsreD Wer
tetr niclt zu übersehen - katue arand-
Dauern, bizarre Dachauibaü1en und die
Neoüeklaien in do Bars der MilliG
.enstadt haben sich rief in Knöpflis
Phdtasie eilgegraber

Die Synbiose der beiden Mäler is! noch
nilht alt. Eßt im verpdnsenen Januar ilr
Knüpru lon Bem nih New York aeze
aen und hdt n.h rm lofl Mcleß an dc.
Adresse 66 Crosby Slreer eineeichtet.
LofL so nenlrl der New Yorker die riesi,
gea Ateliers. die meisl in frühereD Fa-
britJaumen entstandeD sind.
Die Ateliersemeils.hal1 is1 für N€w

York. qo KünstlereEos m Nomallall
ihren pazen Lebens;um zu domrniereD
versuchen, recht ungewöhrlich. «Er-
staunlich. wie zwei KüDStler nichr nvali-
sieren, sondem sich geSenseilig zu in-
mer neue, Leisrunsen aorescnn, erkläri
der New Yolker Kun{kriLlker R.l,n.l
Hagenberg.
UDd so lassen die äussem Zeichen des
Erfolse nichr auI sich warten. Mever. dcr
schon yerschiedenrLicl ir Cruppenaus-
steliungeD zu sehe, war, hal rm kom-
menden Winte. bei Rosa Esman ersr,
mals seit seinerAnlunfiinAnenk, eine
Galerie lür sich alein. KnöDfli isr ebft-
falls bei den NewYorker G;lerisren keln
Unbekannter mehr. «Ich habe da schon
einige sehr intressalte Konlalre», sreltt

KarlMeler(re(hrE und ClaudiovrnöpflihabeD sich in New York eingerichtet. Hier auldem Dach ihres Hauses atr der Adresse 66
Cro"by Slreet. (C. w.)

4nEuni
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§ind seine farbenprächtigen Landschaf-
il,zu §€hen, der Thüryau€r Künstler
€tdrdi,D'Xnöpni zeigi Werke aus den
yergange:ren Jahr€ni die Ausdruc} ei-
ner mbdernen Expression sind.

Turo Pedrerti (1896-1961) darf als ei
ner der belanntesten Vertreter des
Schweizei Fasvismus bezeichni:t ier- .

den: 
_Diese 

Stilrichtung ist zd Beginn
des 20. Jahrhunderts i! Fünkreich ent-
slanden. Ihre bedeutendsten Venr€te,
wie Märisse, Mrrquer, Derarn. van
Cogh und Braque seEren der imprev
sionistischen Farbgliederung und Dif ie-
renzierung. Bildkompositionen in rei-
neh.Farben enrgeger, statt der Aüflö-
sung der Gegenstande in ieinste Schal-isung oer uegensranoe rn leln§re )cnal-

itir.uDgen. prästen sie ihre Bilderdurch
I grosszüsigere Flächen.

lUn!erdorbene Narur

Das Grafikhaus prrsenlien die Arbei'
len des jungen Thurgauer KJn:rlers I L Lqa!4ie Knöpni, der in Ber.1 lebr. N1.t 'r 1' I

den 20 Werken in Ol und Acryl kann
Knöpfli zu der Gruppe der «Neuen
Wildeo" gezühlt werden. Damit unter-
scheidet er sich. trotz der Altersunter-
schiedes nur wenis von Turo Pedrelti.
Die Fauvisten wurden yon der Presse
damäls oft als .Fauves" (wilde Tiele)
bezeichnet. Gemeinsam ist ihnen die.
Expression, die spontane und oft ünbe-
kümmerteMatleidenschaft. Impulsund
Dynamik gehören zu den primären
Faktoren der.Neuen Wilden". die teil
weise gegenständliche, teilweise unge-
penständliche Welten eroffnen. Erleb-
;es und Erfahrenes. Allrrg und vision
hilrlff, .inen <, hier nnheprenzteD Fun-
dus lür Bildideen, die Äanchmal nur
skizzenhait angedeutct, Jann wieder
crz.hlcrisch ausaesproch(n werden.
Knöpfli ist bisher vor allcm in Bern mi!
Gruppenaussrellungen im Kunstmu-
seum und der Kunslhalle äufgeireten.

iles über die Wirklichkeit heben
Red,; Hlute werden,im Nun§lmuseum.
das Narlons Thurgau, der Kartause It-
lingen, zwei AusslellungeD eröffm1,
Vom Bündner Maler Tu'o Pedretli

lFür Turo PeLlrerri mag !elren. was sei-
lnerzert ,ler Frar>or. A.dre Derain
.lüberldie sewegung des Fauvismus ge-

äqssert hatte: .Die Farben wurden für
uns zu Dynämitpatronen, sie solllen
LicLa €ntladen. Die Idee io ihrer Fri-
sche war wunderyoll; dass man alles
über das wirkliche hinausgeben konn-
te. Das grosse Verdienst dieses Versu-
ches wa. die Belr€iung des Bildes von
jedem na.hahmenden und konventio-
oellen Zusammenhans., Beheimatet
und verwurzelt in Kanton Graubün-
den, im Engadin, leidenschaftliche.
Spaziergänger und Jäger, nahm sich
Turo PedrEtti voriaLlem der Darstel_
iung der Bündner Cebirggwelt an, wel-
che zum Sinnbild der unverdorbenen
Natur erhoben wrrde. Sprühendes
TemDerament unJ unaebundene Aus_
drucitskrafr srnd GrunAlagen erner aui
Farbigkeit und Expression ausgerichte-
ien Malcrei, dre sponran von de. un'
mirtelhrr.n Mori!welt und der Stim-
mung des Augenblick lebl.

In der Kartause sind rund 60 Werke Pe-
drettis äus den Jahren 1916 bis 1963 zu
.chcn. Die Auslvahlwurde vom Bünd
ner Kunstmuseurn Betroffen, das Pe-
drerri in den vergangenen Monalen ge-
würdigt hart€.

Kafiause Iltingen: Dienstag bis
rag, 14 bis 17 Uhr, Samsrag und S

tag.l0bis l7 Uhr.
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I Pedretti und Knöpfli stellen aus
WARTH (KTG) Am 15. September, 17 Uhr, eröffn€t das Knnstmüseu; mit
Werken ion Ttrro Pedretti (Ausstellungskeller) ünd Knöplli/Jetzt (Graphik-
hrus) zwei Äüsstelluns€n, die beide yoln Moment der Farbe und de. Expr€s-
sion getrsgcn werden.

. Turo Ped.elti (1896 bis 1964) darf
zu Rdcht als einer dEr bekanntesten
Ya.t.eter des Schweizer Fauvismus
.bezeichnet werden. Für ihn mas sel-ten. was seinerzeit der Franzose
Andr6 Derain übel di. Bewesuns des
Fauvismus geäüss€n haue: «Die Far
ben wurden tu. uns zu Dynamirpatro-
.eh. s;e. solhen Licht entladen. Die
Idee in ihre. Frische wa. wundesoll;
das§ mao alles ijber'das wi.kljche
hinausheben konnre. Das srosse VeF
dienst dieses Veßuches war die
Befreiuns des Bildes von jedem nach-
ahmenden und konventionelie. Zu-
sammenhang.» Beheimatel und ver-
wurzel! im Kanlon Craubünden, im
Encndin, leidenschäftlicher Spazjer-
sänser und Jäser, nahm sich T.üro
Pedretti vor allem der Daßrellung der
Bündner Cebjrgswelt an, welch€ zum
SinnbiiJ der unverdorberen' Natur
€rhoben wurde. Sprühendes Tempem-
ment und unaebundene Ausdrucls-
kmfr sind Gru;dlaeen einer .,,r F,r
biBkerl und Expresion ausAenchreren
Malerei, die soonran von der unmit

telbaren Motivwel! und dcr StimmunB
des AuEenblicks lebt.

Die Ausstelluog umfasst rund 60
werke aus den Jahren um 1916 bis
196I .]_lz i

el+ddi€ Knöoni (seboren 1954).
Thürsauc. Künstler, in Bern behei-
malet, zeigt rund 20 We.ke in Oel
urd Acryl, die in den letzlen Jahren
entstanden sind. Seinc Malerei is1 im
Umkreis der «Neuen wilden,t an7,L
selzen und umfasst eine Bjldsprache,
in der die Expression, die spontane
und oft unbekürnmerte Malleiden-
schaft im Vordergrund steht. Impuls
und Dynanil sinddie primaren Fak-
to.en a;eser 8,lder wel.he reilw.i(F
gegenständliche, teilweise' unsesen-
§ländlich. welten e.örnen. Erlebres
und Efah.enes, AIIlas und Mythos
bilden einen läst ünbesrenzten Fun,
dus tur Bildidee!, welche manchmal
,ur skizzenhaft angedeulet. manch
mal erzählerisch ausgesprochen weF
den. Claudro Knopfl r berrehungsweise
rKröpfli/Jerz» ist vor allem rm
Umkreis von gern bekannr (Gruppen-

Turo Pedretti: Die Strasse (Saison).
1960 entstanden, 105 x 85 Zenti-
meier

ausstelluDgen unte. änderem im
Kunshuseum Bern, Kunstballe
Bem).

Oeffnungsairen: Monhq ees(hlos-
scn. Diensrag bis Freirlq 14 bis t?
Uhr, Srrnstas und Sonntas 10 bi5 17Uhr. /.

Elnes der Werke von Jeizt KnöpfLi.
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Immer wieder ein rettendes Schiff als Motiv
Ausstellungen von Jetzt Knöpfli in der Ikrtause Ittingen und ia der Galleria Bem
ame. Der Bemer (ünsder Jetzt NntF
pfli zeigt bis 4. Noy€nber im crafik
haus der Kafiäuse lttiDgeD Werke itr
Acrll utrd Ol rus den letsteD drei Js[-
ren. Bis zum 23. NoYemb€r ist zudem
uDter derD Titel (NaYigne» im RßtG,
rante «Gslledtu) im lGiserhaus, Berü,
cine AussteluDg des gleicheo Xänst-
lers zu seheD,

Die Kunsrszene der c€geowan erlebt
gleicbzeitig einen eDormm trcativen
Schub in der kulaureler Region mit
ihrem spezifischen, id€nüfizierbarer
CharakEr und eiffm slossm Lufrsrrii"
men aleicherdeD Auslaus€h liber dre
Kon dnente hinweg. ln diesern stihdisen
Fluss treffea sicb äbnIche, aber auch
toaträre Elemente, bilden Wirbel der
Xreativität und poteDaeretr eitrander,
üm sich gl€ich wieder in neue Ströme
aufzllöse4 Tpßch an diese. Erschei-
Dutrg ist die Un ufri€dsnheit der Kiins!-
Ier mir dm bestebendm AusdruckrDöc.
Iicbleiten, die Sucbe rach Deuen Foi-
rDela un die «Interhrlrualirär».

Jetzr Kfipfli befindel sich Eittetr ia ah+
s€m Sogi Als Thügau€r, der itr Bem
aufgewaclser ist urd wotnt, gleichzeitig
aber starke italiedsche Wur'zeltr besirzt
verbindet er zweiJellos mrd- und süd"
läoaLsche Uemenle in sich, die sein
Werk befiuchten und ihm einetr seltenen
Reichtum an Ausdrucksßöglichkeiten

B ist beimhe uü$dich- das Wesen von
K-tröpflis Werk aul A.od Blick zu erfas-
sm. Der Beuachts wird milgedsreo
durch die Moti!€ und cescüchtea die

der Künstler aus seiner tädichetr Umpe-
buns scböptl Erra[flnsA und E'];b-
nisse werden oft urmirtelbar urnsesetzt
ofr ab€r aüch ersr itr eher Veraüeiruns
durcb Erimerun8eo, Träum€ uld Phan:
lasi€o. Dje U bersänse zwilchen Reali tät
und Traum, zwischetr dea DiDmsionetr
und zwischm den Gemüszusläad€tr
werden veßiscüL Di€ Bilda6sacm bs
wegeo stcb rul meü€reD bberen sre ber
Dehrfach belichteten Forogafimi ver.
haltetre, of! lauD anqedeuieie Skizzeo
ijberlagem heftige FarberuplioDei urd
sebeD den Bildem ltuöDnis öDrische und
psyclploeiscbe Ti€fe, Diesei absraki-
expr€ssive $haffeq oft i, grosszügige!
urd hefrie€r cesrit olr in minutiöser
urd sDarsamer Reflexion der Narur md
ihrer ijrgex/dte!, §ro Bewegungeo, Ex.
plosion€4 Slrudel und Wübel der Ele-
mmle oft mit dem Tod€ sekoDDeh sind
diese DraDatil irt deurli"cl dei r*t-
tladitiotr des 20. Jaürhunderts lrö.dlich
der Alpen verpflichtet urd trillmt in
neueslerZeit sosäI dtuekr Beas atrf die
Expres§otrist€D-'

Ua so mebr übefiascht dic Unbelam-
rnertieit in ardereE Bildern in denen
sich die heilere lrolie utrd VersDie]üeir
des Südetrs tnil dessetr sDrudetid€r Fa-
bulierkußt verbindet. E werden hier ir
figllIadv-pbant stischer W€is€ traum.
hafte Geschichtetr erzählt tiber die Naru.
utrd ibre LebeweseD-

KDöpf,is Pbaltasien bleiben jedoch
dcht atr der VeigaDgeDlr€ir hafreo, soo-
dem konfronliereü unsere Av isatio4
ilre Edrohung€n und MJ,then lnitj€oeo

frijierer Epochen. Wie w€it §ch die
Mlt€n industrialisiener Lalder in se-
fd}Jlicber Weis€ von der Natü mrtü-
nen. desser konnte sich JeEt Knd.fii
a ä,sslict seiner aussedehrten Sludjin-
reis€n itr Asien utrd Lateinamerika selhsr

Er reagiert darauf nicht andeß als viele
Zeitgeuossea: «Alles ütrd Jetzt» laulet
die urseduldise utrd b€*usst subiektive
künsdeds.ie Artsort Das ranende
Schiff, vi€[eicbt eire Arche Noa\ isr ei!
stets wiederkebeEder Bestandreil seintr
Ikonographie. Mit unglaublich€r Krea-
livitit und S.haffenskrafr ünd ein€I un-
e€lhemmter Malleidenschaft lelirer e§
äe6 KüDstler aber gleichzeidä iD-ca
gensatz zu vielen Endzeit-Ausur€E Lus!
urd Freude zü dokuf,eotieren. Sein Jerzt
ist rid €xisteniialistischer Ausruf s€ines
Überlebens urd seiaa ld€rrii.{r
S€he Arbeil beintaltet das pernäretrte
Risilo eines Künsllers. der das Wämis
einer Trealuns von ein-mal meiclrra
Posi tiouen und-daoil auch ieDe rwische
Furcht vor deo staadisen- ExD;imenr
auJ sich dmmr.

t\
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AuguslfünfB der von Je(zt KnöDIli. ds
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i mit ..fahrdntler, kunst im Zirkuswagen

chern'öin, Gesicht'ver,rnitteln'
zwei Zirkuswaßen ln der Umgcbullt seinen Augen entstehen lüsst. Dle 'zwei Zilkuswagen gehörcn, die ehe_

Berns. Aber dte-Clowns. die Akroba- Ilage ist nicht unbegründet Es ist mals dem Zirku§ Nock dient€n. Diesa
ten und die Mensgerle fchlen. Nioht nicht lealistisch'pelsPektivrsche Wagen sind esr die seine dlaussed
Maneaenkitzel, sonalern Malkunsi .Kunst,.die der z7iäIrige an diesem "ins Bild rgeset2ten" Ideen eine zu-
wird ]ür einmal ln die ßegionsge- Nachrruttag bei der Kjrche Bolligen sätzliche RomaDtik unterlegen So
meind€n hinaussetrasen. "Schau" der anwesenden Sekundarschulklas- fühlen sich denn auch-die jungen
steller» ist Claualio «Jeizt, Knöpfli, se zu vermitieln versucht. Es sind Schüler ztlI Malstätte hingezogen,
ä-"i',ä"r'11* r""iu"ü;tistc;;;i: vielmehr FarbIlecke, ronnuancie- velden zum Nachahmen.ngespö."i
de .ussteut: €! matt auch vor inte.- runeen,und schlussendlich leitende und setzenihreFaszinationsofodauf
€ssielten zuschauern ünd dynami- Lüien, die den teissen LeintücherD inre zeichnungsbtocks um. Einige
siert somit däs auf Papier und Lei- ein "Cesicht' vermiiteln und sie aus anmen den "Meister" Dach, der seine

Hansjürg Schweizer

.lsch das e Elefant?" fragt einer der
rtnltklässier. der einerseits stäu'
nend, andrcrseits äber auch ein wenig
hilfhs vor de. Leinlüch-Malelai
steht, die Claudio "Jetzi' Knöpfli vor

nen Festaehaltene. ihrc! Anonymit-ilt hemusheben.
Mit seins rc enden Aqsstetlung, die
über ,Muri, Gümtisen und Boligen
nun anschtiessend Doah über Belp
und Risgisberg führt, ]ädt Knöpfli alt
und jüng ein, sich inmitten ihrcr
It/ohnsiedlunsen rdt Kust ausein-
aädepusetzen. Unte$tützt wid er
vom Rotary-Club Bem-Muri, dem die

spontane Kunst schon tags zuvor än
ilrer Schultäfel demonstiet haite,
andere fatlen ab in die tmditionel]e,
perspekhvische Llnienführuns. von
derartie strcngen Kompositionen
uDd diszipiinierten Strichen, die Knö
pfl i aü.derKunstsewerbeschule Bern
und düch Anatomie- und Kunstge-
schichtsstudien in Rom zu beherr-
schen lemte, hat.sich der falrcnde
Maler weitgehend losgelöst; Höch-
stens ejnige der in den Zirkuswagen
ausgestellten Gemrilde zeigen noch
unterschwellig unt€nichtsgemässe
Shukturen. Aber dennoch: "Alles,
was ich geternt habe, überhaupt alles,
was Bän lerni, ist irgendwie nütz-
Jich,,.erklä$ der,Künsoer dazu. Und
m€int auch seine j ugendlichen Nach'
almer; die er auf geschickte Weisc
'iräi'ner. weiter in ein Gespräch zu v€r'
wickeln vermag. Nichi aufschulmei
sterlichä Wäise oder'mit'einem be-. stimmten. Ziel im Hinterkopi Viel-

. mehr jmit dem Wunsch,,F.reude.am
. Wechselspiel zwischen fester', Form
, und aufgelöster; bewegter Farbe wei-

terzugeben, So Eiroduzie$ Knöpfli
.aubh rucht tlgch €inem Programm.

- . Söiile Kunst wiU aus dem (Jetzt' her-
, aüs.vefutahden seiq aus dern Men-
.,schen, der. §ich defl gegenwärtigen
'gelebten Moment,zum Synonyrn 8e-Mlt vlel InteresEe verfolgen BolllE€r Schüler' 1vle ein€ frrbkompo§ltlon

äufl€inenentsteht. (Blldl Han§tärg Schweizer) macht hat,
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a.rn llüiabre ffitch ro beErr rccorE ss ,
MmucldcFrll33). I t rlte B.ntr Bend{ ehtr Ldnnmidld di6er

InGabfienudAretien lk -^rrt, tr 0+4W
MomentedesMalens "1ß:

JetztßnöplliindertoebGalerie IH
alb. {SEbito, $ar da! tfilc, einiserEe sanftem FlhibirimilErn .ic! vol! Aure I ler I

isn Uaft WoI! da! i[ nein€m KdDf auf- dl5n@dlrsmindoFU.haiedal,ii- lursd
Lau.ht!,alricheinf,,eaissebletrdetiüder setsticü rts lndjvidurliut sichüar. Bn& | viel€r
ftoesi€r. rus Teil sehi Ee[eD ud laur- riefd d.nl dEh Pdtrktnßrßhafäa I $if r
skrter Bildem Claudio-lG.,Dnis sLad: sadm dmh frbftfie übelaeemco I G;e
Die Porderun! dE StlisdE, dei MinuE. ia ud iretuud{Eel@r. skiza E;eboä- I lulkz
der S€tuds, das UmweltselnisEr, das be sglmm etue M-ari; nösticäs lÄbsteit, I aü d,
x,€ct b€wEcerd. «AIes lmd Sofon, [?uch- zü!@ebd Knö.ni. Mild.i isr e dnn!- I lar 1
ier4 al! rs4etir.ho Praxir impulsiv ud licb-;al sie atücrien ilreo C"sfß"tr!ä, I 6.i"e
eruptiv h Ol ud Acryl ad riserihmG §/ill ih sich eioltrlet-ber. si€ win-rmlnituI I Wi
Letu9od lEd B8Meoüdtch€r Bebam( bar fordm uId bddedism ud daria €rst I tas .t
Sofonbild€r r@ Kröpfli voa JeEl Krü mch selh6 b.tri€di8t srtu Das mlcht bei I sa6 v
pf,i wie er slih ru sciro seit eiriser Zeit, aI ihl€r s€"söi[täiEd L.eichdskeit da! I Rock,
letue AoqEs€oheit bei sich selbsl sdtr€ arseil€oudeniceanikaus. I neo
IdmtitlrplrlalivwiederEebed.reorL wem Deuerdilss wider vtrm€nn die I roler

Eiae st$te uüd loE€üeolDL L{§i aa Ansich venrerer !vir4 der KEnld€r, vor I zker
Mal€o,eireslupe[deFrisc.hespriasi€iftm alenl de. Mlrer habe das Pröbeln fii! sich l€cho
aus di€ser Bildsr aa eirc Lu§! die lichr itrr stile, Arelie u €rlediseA ünd r mit I weite,
bloss i!! Cmdte tinüb€rSerettet $rrdg einen lomprimjtiede4 feirig€a esvre an | .Ne6i
qD qn LogTßiql z'l bl.+ea.s-otrdm die Öü€,tlichleii a tretd-so nacht da | «Fam
ehc,di.uiedeDfttrselstrichsDd.hteine KnöDfli bewsr richt mir: d eht auf! I S6u
Lui scr'IiE§licb, 4e in a[ ihrs Fri$hc cadE wi[. das D,r auch der§chi,Eirs, I schs,ö
see€na! umdieTnck nde3 t$tprinzips d€nSchul.diesdhcte§€hertubeitddl lPreih
Eis. Kröpni! KunststtEle ka,ntra clwas ErisrArtis! deruverblltmt ofl€lr mit d€o lund(l
eu Unb.kEsf,€flq§ ,n sich hab.4 abs Ptns€l ia der Hard seir€ reuen NüEn€fn I hallen
hDnc siId sie deshalb troch ldse dcit. rrobl Dr dsf auch letiorr eimal etws I loM
BeiveeürE IBpt'b, Dlua.üik, Farbe ud ini!§lirEe!- duit aie Vorausetzurcer des I sei wr
rc.h eirxral Parb€ siad das PrimEre n nr C,€lins;ßerfabJosedetr. - I hopra
spür- als sichtbar durch2rsetr und üb€rla- Imon ahs hle-br o auf der Such€ lach I dabii
gen voa Sti?zer uod Bildid€ed, dignicht umi elbmo hrersißteq diewo! ersie I large
vo[' eg auf gEsctlossero Komposition€n mslod 6rdet" saE assmrdoüch sird" I das P
au! shd. sich aber 0u! dem MalvorcaDs. le'l l(näDfli laud 28iähri! .i. sIrE wil- I whi
der infler a,slEich wes urd Za A daä aor .t eütiöaipus ok uämi mir sur I amoi"iro8+.* d6barlock€remEnsel,lctürm^ugerd | lxrsd

Es ist diese Ervü]aa@ft sicltbar se" tuIriq olfenen Helbd Setue Büderi€der- I Be;d
ma.hre Un§etzurgsaöeit zwi§cher urver- Ials-rehtrleo aügeDblicuicb gefansli urü | dtad
nittelter Eßrsie ud ld€e, welcle eineo lassen einem därch die -Enrsc[eidulr I i,s Pr
vor KrÖpflis Bildür treier Raun urd rrei wie&€j! me ihrm treü bteib€a w f I lesriv
Atem lässt. Roq BI$L Gelb, die domi- Die Aussrellutrs aläuert roch bis alm 22. I zun€n
md![ Fa$€o, rufetr4 sichl s.lreier4 i! otlobtr - lzea

tzLr:
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iauhlen Ar'@1. söndem an Trotloiraud
in der:Nahe von Schule und Kindersar-

AuT Voßthlag des Kustmuseum ist
6 Jetzt Kröpfl, der als eßter auf Reise
sehen lair. Derjuose Künstler nützl di.
Gelesmheii sem, da §e ßanz seined
phitrläsievolletr GeisI entsp.ich!

Beaichnend ftr Kndpfli isl sein iriüs

D6it Kodpflis

sebülg v61li8 veMhiedere Bildaizytlei,re BildaizYhe!.
üie tlirenraß in zrvei nauprsruppin se:
glieden werden kpms: Eineßeils die
geoperilch$ puzzlehaft wi.rkender s
wie die mvthhchen. in trallieen KomDlc-wie d,e myrhischen.in lrslliBeD KoDplc-
men6rfarben aulae&uten Traumvisic
nen. wo sich KnöpUi del AnlaSe dq Bil
d.s r.hon im vomherei. bewusl lewsetr
si! naa, andreGeiß die r.incn Aue
druckbild.r. auadi. cr mil wasserfarbcn.
Tr,sch.i Bleistift odir Kus.lschrciber so-
länge zeichnete. bi! er spärle. dass nichts
hehr peänden werdd d ürfte.

,eI?i Knöpflis Freudc am spiclerirhcn
crfirhrcd auch die Kinder. wclchc lus
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1 lch nenne mich Jetz! weit ieder Moment Jetzt ist
I " -. nd Chdto l.ölfi h..tl.i AtGL,.n a.. Süloirorar.l

lXfi*n.r:rrnrr};ftml.+ää,:i{n;$'T-iiüäiü+iifl :$ilfi$ij;i#fi1{,1*,i:ir
i;lfili.:i:,'X'llii;J;ü'S:Xl;L:I# "1e1 sr'*r'iit'ii-'i;;;är*i',:'''- ;,:;ii',;"s,,d,urc,,ir.ündhdb€!,eF

i [t'i,rllüiitj*;*rffi-,l.}s fü:lill+],iffi ffiiir-,l-.s *l;'ru1**r,,,ffi
lffi{Fhi#l'ft ,l:fi rf r*.m**r"rr1..'.siüg,1*;,l,..t+,:,#it:.ffi[li+lf "tif l

: :'-r)ß Kuis, bcrinn, rhon 6.ih Nnh-- ä'fü1.*i:;::i,.'S*ltli"*::ll f,lT.: ):l,i:,1,:.1 " 
sä;i"*i;i ;i,"i,li"j:?,,,r)ßxu''..b.sinn,r.honb.inN.men. äü,i.üililli.a'üT.:iiJi*üllf,lTJ;il-:ül';i

^ ü,ffi l*,li,,I$,;il*s:r.T,f ti{i rnre&r.rri,' ffi
| ;h ;;iiü;;;;;':l;;fiffit liä"::
I ruutl aütDi.trrJcur mil dem Värnemä
I zusl!'cn dLm hiyl]ndener Dlecr Rolh
| ünd ardllr X0nnhr, llamcß DisE;
I cln. llommrr. rr,.rd!trd. Au! d.m D,._
I ltrJclll §l dcr Jetzt Knq,Oi cnrskodcn.
I md c! s(h.inl. .ß tr8. io dicr.r n.ucn
I v.ßlor dcr ?scuilonym, ciac Blal€ Aut-
I ror,t.rur8 u! Ahivirrr und ru b*Err.h
I Errcben dcs Aurenblict*
I Dcr rm 22. Scnreftblr t954 reborcn. i

' 
(-rrudio Knöpfli iir Ktit|Ilter ua,l-Lcr,."; I

I r[ßtlcr züglcish. Er rcist rcrn. li(bt drs I

| ^hsrcu(r. 'jüs 
Erpcflmcni dso Einfltl I

I Nehln dL.m Soicl dcr Fa.bd flqi.izd I

I ihn dri Wonipi]]t ßlciehe.mJ§en- ur,l I
I nKtl r.ller lierm !.in.n WertH 5r* I
J 
wl rr lui der Um&olsprrch. ,u!r;n- I

I o.. oflor o!!s sre alrrdiD$ Iür den a!-
I rruchrcr 6ofon frsb{r wh.d.r.
I l)cr AElicöcsuch lluire zl! eidc. Kn. :

/JißtorJriotr .lcr Cen.rJrioner Mm t..E x
tD Mnnr(l ni.hr rb und Iund rrorzrtün i

I .rcnJ 
'm 

ungehcizrun lcum. 7yg6r :
, t- i.i"1i ifl,,.ll,ilili.L^:;fi;,-.ifi1,ffi,:

,.:l1ll:t-ILf:,, l* ""-.u"iJ i,*,"i. rc:,&§r 
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